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152. Dienstag, den 3. Juli 1383. IX. Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 30 . Juni . Der deutsche Kronprinz wird auch
in diesem Jahre Truppentheile des 1 . und 2 . bayerischen
Urmeecorps inspiciren. lieber die Truppentheile des 2 .

irischen Armeecorps hält der General - Jnspectmr der
yerischen Armee , Prinz Luitpold von Bayern , die Jn -

oection ab .
Dem Kaiser soll vom König und vom Prinzen Georg

von Sachsen bereits die Zusage gemacht sein, daß sie der
feierlichen Enthüllung des Nationaldenkmals auf dem Nieder¬
wald beiwohnen werden . Ueber einen bestimmten Termin der
Feier soll sich der Kaiser bis jetzt jedoch noch nicht entschieden
haben , wie über die Bewegungen des kaiserlichen Hoflagers
für die Monate August und September überhaupt noch keinerlei
Bestimmungen getroffen sind . Indessen verlautet, der Kaiser
habe eine Einladung , der Jubelfeier des 25jährigen Bestehens
des Badener Rennvereins beizuwohnen , angenommen und
werde für die Zeit vom 23 . August bis 2 . September in
Baden-Baden Aufenthalt nehmen .

Im Herrenhause erregte die Verkündigung des Resultats
der Abstimmung über die Canalvorlage große Sensation und
zwar im Hause sowie auf der Tribüne , wo viele Abgeordnete
und Interessenten , D . Hammacher, Bück , Löwe - Bochum,
Fürbringer - Emden u . A . der Verhandlung beiwohnten . Stumm
wurde lebhaft beglückwünscht. Die Annahme des Antrags
Hatzfeldt wegen Vorlegung eines Projectes für den nordöst¬
lichen Binnencanal zeigte schließlich, daß die Majorität keines¬
wegs mit Stumm die Canäle grundsätzlich zurückweist.

In letzter Zeit sind in der hiesigen und auswärtigen
Presse wiederholt Nachrichten über eine Inangriffnahme der
Umarbeitung des Unfallversicherungsgesetzentwurfes perbreitet
und über die leitenden Motive dieser Umarbeitung bereits
einzelne Andeutungen gegeben worden . Auf Grund zuver¬
lässiger Informationen wird der „ Post " mitgetheilt, daß alle
diese Nachrichten , von welcher Seite sie auch immer kämen,
in das Reich der Combinationen gehören . Es liegt wohl
in der Natur der Sache, daß an eine Umarbeitung nicht früher
gedacht werden kann , als der Herr Reichskanzler sein Gut¬
achten geäußert hat . Dies ist aber bisher nicht geschehen.

Das Auftreten des Centramsführcrs Dr . Windthorst bei
der dritten Berathung des Gesetzes über die Bestrafung der
Schulversäumnisse war in der That ein sehr charakteristisches,
welches namentlich allen denjenigen zu denken gibt , welche der
kircheupolitischen Vorlage in der für die Clericalen mundgerecht
gemachten Form zugestimmt haben . Einige Tage vorher, als
es sich um die letztere Vorlage handelte , hatte Herr Windthorst
es für angczeigt gehalten, in einer fast elegischen Weise den
Frieden und die Versöhnung zu predigen . Er schloß damals

seine Rede mit den pathetisch gesprochenen Worten : „ Also
noch einmal, meine Herren, nehmen Sie das Gesetz an, darum
bitte ich Sie , als eine Manifestation von Friedensgedanken .
In diesem Friedensgedanken möge die Regierung und mögen
wir Alle selbstverständlich auch wir von der Centrumsfraction ,
zusammennurken . Dann wird der Tag kommen, an welchem
wir sagen : endlich ist dieser Kampf zu Ende ! Ich würde
glücklich sein , diesen Tag noch zu erleben . Ob ich ihn erleben
werde , steht in Gottes Hand . Heute beschränke ich mich auf
die Wiederholung der Bitte , mit möglichster Einstimmigkeit
die Vorlage anzunehmen . " Wie sehr hatte sich aber der Ton
des Centrumführers geändert! Die kirchenpolitische Vorlage
war glücklich eingeheimst, denn an der Zustimmung des Herren¬
hauses war nicht zu zweifeln . Jetzt galt es , den Kampf auf
auf einem andern Gebiete zu eröffnen, und zwar gegen ein
Fundamentalprinzip des preußischen Staats , die verfassungs¬
mäßig bestehende allgemeine Schulpflicht welche den Clericalen
längst ein Dorn im Auge ist. Und weil die Vorlage bestimmt
ist, dem Staate die Mittel zur Durchführung des Schulzwangs
zu sichern, deshalb erklärte sich Herr Windthorst mit größter
Entschiedenheit gegen die Vorlage. Gleichzeitig kündigte er
an , daß das Centrum mit aller Energie den bestehenden Schul¬
zwang bekämpfen werde . Wo waren da die Friedensgedanken
geblieben ? Herr Windthorst mußte sich doch selbst sagen, daß
keine preußische Regierung sich bereit finden lassen werde , auf
den Schulzwang zu verzichten , welcher wie ein Redner richtig
bemerkte, mit der allgemeinen Wehrpflicht zu den Grundsäulen
des preußischen Staats gehört und Preußen groß gemacht hat ;
er konnte also auch nicht im Unklaren darüber sein, daß ein
Ansturm des Centrums dagegen abermals einen heißen Kampf
Hervorrufen und den Frieden in weite Ferne rücken werde .
In der That hat die Debatte gezeigt , daß es dem Centrum
nicht um den Frieden zu thun ist ,

' daß dasselbe vielmehr nur
bemüht ist, von einer gewonnenen Position zur andern ultra¬
montane Ansprüche und Forderungen durchzufetzen, welche kein
Staat gewähren kann, ohne seine eigene Existenz und seine
Souveränetät zu gefährden. Wenn übrigens Herr Windthorst
in dein Uebermuthe des kürzlich erfochtenen Sieges gehofft
halte , auch für die jetzt proclamirten Bestrebungen auf der
Seite seiner Alliirten Unterstützung zu finden , so hatte er sich
gewaltig geirrt. Von allen Parteien des Hauses wurden die¬
selben zurückgewiesen, und am entschiedensten von dem Sprecher
der Conservativen, dem Abg . Wagner ; auch der hochorthodoxe
äußerste Flügel der conservativen Fraction wagte es nicht , dem
von allen Seiten hart angegriffenen Führer des Centrums
beizuspringen . Und die Unterstützung aus dem eigenen Lager ,
welche Herr August Reichensperger leistete, war in der That
nur äußerst schwach . Nach dem für alle Vaterlandsfreunde

sehr erfreulichen Ergebnisse der Diskussion wird sich Herr
Windthorst doch vielleicht selbst gesagt haben , daß er mit
seinem heftigen Angriff auf eins verfassungsmäßig bestehende
und von allen Parteien hoch gehaltene Institution des preu¬
ßischen Staats einen taktischen Fehler gemacht hat.

Bei der Berathung des Reichshaushalts -Etats für das
Jahr 1883/84 ist dis Militair- Verwaltung bekanntlich ermäßigt
worden , diejenigen Gemeinden , welche den Transport der ihnen
zur weiteren Fürsorge überwiesenen dienstuntauglichen Militär-
Personen in die Heimath veranlaßt haben , die hierfür noth -
wendig entstandenen Transportkosten aus Reichsfonds zu er¬
statten. Wie uns mitgetheilt wird , haben nunmehr die Ge¬
meinde - Vorstände seitens der Regierungs - Präsidenten von
diesem Beschluß des Reichstages Kenntniß mit dem Bemerken
erhalten, daß die Königlichen Corps -Intendanturen angewiesen
worden sind, die erwähnten Kosten der Gemeinden auf ge¬
nügend erfolgte Rechnungslegung zu zahlen .

Preußischer Landtag.
Herrenhaus .

Berlin , 28 . Juni . Herzog von Ratibor eröffnet die
Sitzung um 10 V4 Uhr.

Am Ministertische : v . Bötticher und zahlreiche Regierungs -
Commiffare. (Die Tribünen sind zahlreich besetzt , namentlich
durch Mitglieder des Abgeordnetenhauses.)

Nachdem das Haus beschlossen , die Petition von Staats¬
beamten um Beschränkung der Beschäftigung an Sonn- und
Feiertagen der Staatsregierung zur Erwägung zu überweisen ,
tritt das Haus in die Berathung der Canalvorlage .

Die Commission des Hauses hat bekanntlich die Ab¬
lehnung der Vorlage beantragt . Berichterstatter ist der Geh.
Commerzienrath Stumm. Derselbe rechtfertigt den Commis -
sionsantrag zunächst gegen die Angriffe mehrerer neuerdings
eingcgangener Petitionen, die auch sein persönliches Verhalten
in dieser Frage einer Kritik unterziehen , indem er behauptet,
daß er nichts weiter , als objektiv über die Verhandlungen
der Commission berichtet habe . Alsdann führt er aus, daß
die strategische Bedeutung des Canals nicht so erheblich sei,
um die Ausgabe so großer Summen zu rechtfertigen , und be¬
hauptet, daß der Canal auf die Hebung des Verkehrs in der
Rheinprovinz gar keine Wirkung haben würde, da es für
jeden Kenner der Verhältnisse unbestritten sei, daß in Folge
der Eisenbahnen auf beiden Ufern des Rheins der Verkehr
auf dem Rhein immer mehr im Rückgänge begriffen sei . Auch
die Hoffnungen, welche die Landwirthschaft auf sie setze, seien
übertrieben, vor Allem aber sei an eine Rentabilität des Ca¬
nals gar nicht zu denken.

Ministerialdirektor Schulz rechtfertigt eingehend die Op -

Das Ringen nach Glück.
Roman von Friedrich Friedrich .

(Fortsetzung .)
„ Gern , Excellenz ! " versicherte Thomas , der schnell be¬

griffen hatte, daß ihm hier ein Feld eröffnet war, das er
vielleicht zu eigenem Nutzen ausbeuten konnte . „ Sie wissen,
daß ich glücklich bin , wenn ich Ihnen einen geringen Dienst
erweisen kann . Gewissenhafter wird es Niemand thun als ich . "

„ Das weiß ich, " bemerkte die Kranke . „ Sie sind klug ,es gelingt ihnen vielleicht, sich in das Haus und die Familie"^ Malers Eingang zu verschaffen und sich durch eigene
Anschauung von den Verhältnissen zu überzeugen, nur ver-
rathen Sie nicht , daß Sie dies auf meinen Wunsch thun . "Der Candidat beruhigte sie durch die Versicherung , daßsie sich vollständig auf seine Vorsicht verlassen könne . Er
hätte sich am liebsten entfernt, um allein das ihm Mitgetheilteund die ihm gestellte Aufgabe zu überlegen . Die Generalin
hatte früher von den Verwandten ihres Mannes nicht gesprochen,jetzt mit einem Male war das Interesse für dieselben in ihr
erwacht, war bei ihrem schwachen Charakter nicht schließlich
Zu befürchten , daß sie ihr ganzes Vermögen denselben ver¬
machte? Das durfte nicht geschehen ; dadurch wäre eine Hoff¬
nung , die er lange schon gehegt, vernichtet . Er suchte >ie
Gedanken und Befürchtungen, welche sich ihm gewaltsam aufl ,drängten, zu verscheuchen, denn war nicht viel in seine Hand
3»egt , da die alte Dame ihm vertraute und den Auftrag ge¬geben hatte , über die Verhältnis des Malers Erkundigungen

^ hob sich' um sich zu entfernen, da die Generalin
Mngend dafaß und sehr erschöpft zu sein schien ; kaum hatte
1 uidessen seine Absicht bemerkt, als sie die Hand aufkri Arm legte und ihn sanft wieder niederdrückte ,
kübl/ '̂ dm'fen mich " ° ch " icht verlassen, " sprach sie . „ Ich
keit » e

^ Zwar sehr angegriffen , aber gerade diese Hinfällig¬
mahnt mich , Etwas, vor dem ich seit Jahren mit einem

Gefühle der Scheu zurückgeschreckt bin, nicht länger hinaus¬
zuschieben, sonst könnte leicht der Tag kommen, an dem meine
Kräfte nicht mehr ausreichm. "

Sie schwieg einen Augenblick, um sich zu erholen .
„ Ich habe seit dem Tode meines Mannes die Familien¬

papiere desselben noch nicht durchgesehen, " fuhr sie fort . „ Es
war mir zu schmerzlich, ich wollte auch diese Arbeit meinem
Sohne überlassen , denn er war ja mein einziger Erbe — da
raubte der Tod mir auch ihn . Sie werden begreifen , mein
lieber junger Freund, daß sich mein Herz dieser Aufgabe nun
erst recht abwandte, denn es hatte genug mit seinem Schmerze
zu thun . In der letzten Zeit habe ich oft daran gedacht,
namentlich des Nachts, wenn der Schlaf mich floh , ich würde
dis Papiere längst durchgelesen haben , allein meine Augen be¬
sitzen die Kraft nicht mehr und ich kann sie mir durch Jemand
vorlesen lassen, der mein ganzes Vertrauen besitzt , von dem
ich weiß, daß er — was die Papiere auch enthalten mögen —
darüber das strengste Schweigen bewahren wird. Wollen Sie
mir diesen Dienst leisten ? "

In Thomas zuckte es vor freudiger Ungeduld . Es war
nicht Neugierde , denn was kümmerten ihn die Angelegenheiten
Anderer, wenn sie ihn nicht berührten ; es war der Gedanke ,
die Hoffnung, daß in diesen Papieren sich vielleicht eine Quelle
finden werde , aus der er für sich schöpfen könne.

„ Excellenz , ich kann Ihnen nicht sagen , wie sehr dies
Vertrauen mich ehrt und glücklich macht ! " rief er . „ Sie er¬
weisen mir eine Güte , die ich nur dadurch lohnen kann , daß
ich mich derselben nicht unwürdig erweise ! "

Die Generalin erfaßte seine Hand und drückte sie leise .
„ Ich weiß es — ich weiß es, " sprach sie . „ Sie allein

verstehen und begreifen mich. Ich würde Darren um diesen
Dienst ersucht haben , allein ich befürchte , daß er mir Vor¬
würfe machen werde, weil ich diese Aufgabe so lange hinaus¬
geschoben ; er sieht ja Alles als ein Geschäft an, und von
dem Standpunkte hat er Recht . — Nun holen Sie die Papiere,
sie liegen in dem Secretär im obersten Schubkasten linker
Hand — hier haben Sie den Schlüssel . "

Sie suchte an einem kleinen Schlüsselbunde , welches sie
stets bei sich trug .

„ Diesen Schlüssel hat mein Mann immer bei sich ge¬
tragen, " bemerkte sie mit leise zitternder Stimme . „ Nie —
nie hat er ihn aus der Hand gegeben, bis der Tod ihn von
mir riß ; und heute zum ersten Male nach seinem Tode wird
jene Schublade geöffnet — ich glaube, meine eigene Hand
würde nicht im Stande sein, es zu thun. "

Thomas nahm ihr den Schlüssel aus der Hand, als be¬
fürchtete er, sie könne ihren Entschluß bereuen und aufgeben .
Als er an den Secretär trat und den kleinen , zierlichen
Schlüssel in das Schloß schob , zitterte seine Hand leise . Er
zog die Schublade auf, in derselben lagen nur Papiere , sämmt-
lich mit einem rothen Faden umwunden.

„ Zeigen Sie — zeigen Sie ! " rief die Genkralin .
Sie hielt die Papiere einen Augenblick in der Hand, wie

ein theures Andenken ; Erinnerungen , freudige und schmerzliche,
schienen in ihr aufzutauchen ; sie näherte dis Schriften ihren
Augen , dieselben waren zu schwach , ohnehin gewährte das im
Zimmer herrschende Dämmerlicht nicht Helle genug zum Lesen .

„ Setzen Sie sich an 's Fenster — dort können Sie besser
sehen, " sprach sie . „ Meine Augen vermögen Ihnen freilich
nicht zu folgen , aber mein Gehör ist scharf, ich werde jedes
Ihrer Worte vernehmen . Alle meine Sinne sind schwächer
und schwächer geworden , nur mein Ohr hat sich geschärft .
Ich vernehme fast jeden Laut im Hause , und ich weiß , was
er bedeutet . Kommen Freunde, so erkenne ich sie an ihrem
Schritte, bevor sie das Vorzimmer betreten , es ist fast , als
ob das Gehör mir die Schwäche der übrigen Sinne ersetzen
wolle . "

Thomas setzte sich an's Fenster und mit Absicht so, daß
er der Generalin den Rücken zuwandte, denn ihre Auge» waren
doch noch scharf genug , um ihn beobachten zu können. Er
löste den rothen Faden, der die Papiere zusanmienhielt , es
waren fast sämmtlich alte Schriften und Urkunden, ,

das her¬
risch schon das grobe und starke Papier , die vergilbte Tinte



portunität der Vorlage , wie auch deren Bedeutung für den
Verkehr und bittet schließlich, die Politik des Reichskanzlers
auch auf diesem Gebiete zu unterstützen und vor den ersten
Opfern zu diesem Zwecke nicht zurückzuschreckcn .

Fürst Hatzfeld beantragt : die Regierungsvorlage zur Zeit
abzulehnen , dagegen die Regierung aufzufordern , den Plan
zu einem die Wasserläufc der Monarchie von Osten nach
Westen verbindenden Canalprojekt vorzulegen und zur Deckung
der Kosten eine Anleihe aufzunehmen .

Graf Brühl erklärt sich gegen die Vorlage , ebenso Herr
v . Bethmann -Hollweg , welcher der Vorlage den Borwurf
macht , daß sie der Tendenz Vorschub leiste, die Großindustrie
auf Kosten des platten Landes zu fördern .

Die Herren Lindemann und Adams befürworten die An¬
nahme der Vorlage , ebenso der Staatsminister v . Bötticher ,
welcher besonders betont , daß es sich nicht um die Hebung
einzelner Industriezweige , sondern der Industrie der Rhein¬
lande im Allgemeinen dabei handle .

Feldmarschall Graf Moltke gibt zu , daß die Verzinsung
der Canäle zweifelhaft bleibt , dagegen ergäben dieselben Bor¬
theile für gewisse Transporte von Massengütern . Bergbau
und Landwirthschaft sollten den Canal sympathisch begrüßen ,
denn besonders die letztere habe von Eisenbahnen einen sehr
beschränkten Nutzen . Vom militärischen Standpunkte aus
wäre wohl die Entwickelung der Eisenbahnen vorzuziehen , denn
Truppentransporte würden auf Canälen wohl nie erfolgen ;
aber andererseits bieten Canäle auch der Verwaltung große
Bortheile für die Berproviantirung der Festungen und An¬
füllung der Magazine . Mit Rücksicht auf die politischen
Verhältnisse in Nachbarländern bedürfe allerdings das Eisen¬
bahnsystem noch sehr der Ergänzung ; in dieser Beziehung sei
auf die Thatkraft des Arbeitsministers zu vertrauen , daneben
dürfe aber der Ausbau des Canalnetzes nicht versäumt werden ,
er selbst werde für die Vorlage stimmen .

Hiernach wird die Generaldiscussion geschlossen . In der
Spezialdebatte über Z 1 befürworten noch Hache und Bredt
die Annahme der Vorlage . Die Abstimmung ist eine nament¬
liche und ergibt die Ablehnung des Z 1 mit 70 gegen 65
Stimmen . Minister v . Bötticher erklärt auf Befragen des
Vicepräsidenten Arnim , daß die Regierung auf Weiterberathung
der Vorlage keinen Werth lege. Die Resolution Hatzfeld wird
angenommen .

Die Kirchenvorlage wird am Montag berathen .

Ab ge ordnetenhaus .
Berlin , 30 . Juni . Präsident von Koller eröffnet die

Sitzung nach 11 ^ Uhr .
Am Ministertische : Nur Regierungs - Commiffare . Später

v . Puttkamer .
Auf Antrag der Geschäftsordnungs - Commission beschließt

das Haus , daß der Abg . Hahn durch seine Ernennung zum
Vorsitzenden der Deputation für das Heimathwesen in Brom¬
berg Sitz und Stimme im Abgeordnetenhause verloren habe

Es folgt der mündliche Bericht der Wahlprüfungs - Com -
misston über die Wahl des Abg . Seyffardt (Krefeld ) . Die
Commission beantragt , wie bekannt : die Wahl des Abg .
Seyffardt für ungiltig zu erklären und die Wahl aller in
diesem Wahlkreise zuletzt gewählten Wahlmänner zu kassiren.
Ohne Discussion wird dieser Antrag genehmigt .

In der hierauf folgenden Berathung des aus den : Herren¬
hause in veränderter Fassung zurückgekommenen Gesetzentwurfs ,
betreffend das Staatsschuldbuch , sprechen die Abgg . v . Tiede -
mann ( Bomst ) und Wagner ihr Bedauern über die vom
Herrenhause beschlossenen Aenderungen aus , empfehlen indessen
bei der gegenwärtigen Lage der Sache die Annahme dieser
Aenderungen .

Ohne weitere Discussion wird der Gesetzentwurf in der
vom Herrenhause beschlossenen Fassung angenommen .

Die Uebersicht über die Verwaltung der fiskalischen Berg¬
werke, Hütten und Salinen pro 1881/82 wird ohne Discussion
für erledigt erklärt .

Es folgen Petitionsberichte .
Eine ganze Zahl von Petitionen lokaler oder privater

Bedeutung wird ohne Discussion den Anträgen der betreffen¬
den Commissionen gemäß erledigt .

Eine Petition der Stadt Deutsch - Krone um Uebernahme

und die große , sorgfältig ausgeführte Schrift , die einer früheren
Zeit angehörte .

Die Papiere enthielten meistens alte Urkunden über die
Familie der v . Kolbe , Documente über Auszeichnungen und
Ehrenzeichen , welche einzelnen Mitgliedern zu Theil geworden
waren , dann einen alten Kaufbrief über das Gut , welches noch
jetzt der Generalin gehörte .

Als Thomas denselben vorlas , sprach die alte Dame vor
sich hin : „ Ja , das Gut ist seit langen Jahren in dem Besitze
der Kolbe gewesen ! "

Sie schien daran zu denken , daß es nun bald einen
andern Herrn bekommen werde, der nicht den Namen Kolbe
führte .

Thomas blätterte in den Papieren , er durchflog sie erst,
um zu prüfen , ob es der Mühe lohne , sie der Generalin vor -
zulesen, denn manche hatten kaum noch Interesse . Er bekam
ein größeres Schriftstück in die Hand — es war das Testa¬
ment , welches der Vater des Generals gemacht hatte . Der
Maler war darin enterbt , er erhielt nach der Bestimmung nur
das Pflichttheil , es waren auch die Gründe der Enterbung
angeführt . Thomas durchflog die Zeilen mit angehaltenem
Athem , denn der Inhalt des Testaments erregte sein Interesse .
Es war noch ein späterer Zusatz zu dem Testamente gemacht,
welcher die früheren Bestimmungen beschränkte.

„ Was finden Sie noch in den Papieren , lieber Freund ? "
fragte die Generalin .

Thomas schwankte, ob er ihr das Testament vorlesen
solle noch kannte er den Inhalt des Anhanges nicht genau ;
er hatte nicht Zeit zu überlegen — schnell entschlossen schob
er das Document in die Brusttasche seines Rockes.

„ Es sind meist nur unwichtige Urkunden über erhaltene
Auszeichnungen, " bemerkte er . „ Hier ist noch eine Schenkungs¬
urkunde über einen an das Gut grenzenden Wald , mit welchem
der Fürst einen älteren Oberst v . Kolbe für seine im Kriegt '
geleisteten Dienste belohnt hat . "

„ Lesen Sie, " warf die alte Dame ein . „ Mein Mann
hat mir öfter davon erzählt , er war stolz auf diese einem

der dortigen Baugewerkschule in die Verwaltung des Staates
wird der Staatsregierung zur Berücksichtigung überwiesen .

Die Petition des Central - Vereins für Körperpflege in
Volk und Schule um Niedersetzung einer Commission von
Merzten , welche ihr Gutachten über das höhere Schulwesen
Preußens erstatten und Maßnahmen zur Verhütung einer für
die gebildete Jugend Deutschlands immer drohender werden¬
den Gefahr des körperlichen Rückganges Vorschlägen soll , be¬
antragt Abg . Perger von der heutigen Tagesordnung abzu -
sctzen , weil diese Frage nicht zu erledigen sei, ohne auf die
Frage wegen Ueberbürdung der Schüler einzugehen , was eine
sehr ausführliche mehrstündige Discussion Hervorrufen würde ,
wozu der geringe Besuch des Hauses und die Temperatur in
demselben nicht einlade . Der Antrag wird von den Abgg .
Dr . Reichensperger ( Köln ) , Dr . Langerhaus , v . Zedlitz - Neu -
kirch unterstützt und vom Hause angenommen .

Mehrere Petitionen wurden wegen Abwesenheit der Re¬
ferenten von der Tagesordnung abgesetzt.

Es folgt der Bericht der Petitions - Commission über die
Petitionen der Handelskammern in Hildeshcim und Görlitz ,
welche, durch den Handelsminister ihrer amtlichen Funktionen
enthoben , darauf antragen , daß die über sie verhängte Maß -
rcgl aufgehoben und für unvereinbar mit den bestehende Ge¬
setzen erklärt werde . Die Commission beantragt Uebergang
zur Tagesordnung .

Abg . Gotting will auf seine detaillirte Erörterung dieser
Petitionen nicht weiter eingehen, wünscht indessen, daß die
Staatsregierung einen Weg finden möge, um die Rechte der
Handelskammern gesetzlich zu regeln .

Unterstaats - Secretair v . Möller beruft sich auf seine
früheren Ausführungen bezüglich der einschlägigen Rechts¬
fragen , in welchen er die Berechtigung der Regierung zur
Auflösung der Handelskammern und deren Enthebung von
ihren Funktionen nachgewiesen und empfiehlt die Annahme der
Commissions -Anträge .

Abg . Zelle ist der Ansicht , daß es darauf ankomme,
welche Behörde nach Enthebung einer Handelskammer von
ihren Funktionen au deren Stelle zu treten habe , und bittet
die Staatsregierung um Vorlegung eines Gesetzentwurfs zur
Ausfüllung dieser Lücke. Er verweist darauf , daß z . B . im
Falle der Auflösung eines Magistrats für dessen Vertretung
Fürsorge zu treffen sei und verlangt eine gleiche Fürsorge be¬
züglich der Handelskammern .

Unterstaats - Secretair v . Möller erwidert , daß der Ver¬
gleich mit dem Magistrat nicht paffe . Magistrate müßten
überall vorhanden sein, Handelskammern nur da, wo besondere
Umstände es wünschenswerth machen .

Abg . Dirichlet beantragt die Vertagung der Abstimmung
über diese wichtige Frage wegen augenscheinlicher Beschlußun¬
fähigkeit des Hauses .

Dieser Antrag wird abgelehnt , der Antrag der Petitions -
Commission dagegen angenommen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Präsident v . Köller erklärt , daß nach den ihm aus dem

Herrenhause zugegangenen Mittheilungen es zweifelhaft sei,
ob dasselbe heuie seine Arbeiten erledige , ob somit der Schluß
der Session heute erfolgen könne , und bittet deshalb das Haus
um die Autorisation , die nächste Sitzung nach Bedürfniß an¬
beraumen zu können.

Das Haus ertheilt diese Autorisation . Der Präsident
giebt darauf die übliche Uebersicht über die Geschäfte des
Hauses , welche er mit dem Wunsche schließt, daß die Arbeiten
der langen Session dem Lande von einigem Nutzen sein mögen .

Abg . v . Bockum - Dolffs spricht unter Beifall des Hauses
dem Präsidenten und den Vicepräsidenten den Dank für die
unparteiische Leitung der Geschäfte aus , und mit einem Dank
für die Unterstützung des Hauses , welche ihm sein Amt leicht
gemacht , schließt der Präsident die Sitzung um 2 Uhr .

Marine .
Wilhelmshaven , 2 . Juli . S . M . Gedeckte Corvette „Stein " ist

gestern Morgen an der Kaiserlichen Werft in Dienst gestellt worden . —
L >. M . Artillerieschiff „ Mars Cominandant Capitain z. S . v . Werner ,
hat heute Vormittag die hiesige Rhede verlassen und ist zur Abhaltung
von Schießübung nach Schilllg - Rhede gegangen . — S . M . Corvette
„ Vineta " verholte nach der Werst um mit der Abrüstung behufs Außer -
dicnststellung zu beginnen . — Der Dampfer „ Shdia " mit dem Ab¬

seiner Vorfahren zu Theil gewordene Auszeichnung und ich
kenne den Wald ; ein Theil desselben ist in einen Park umge¬
wandelt und in ihm habe ich glückliche Stunden und Tage
verbracht , denn als mein Sohn noch klein war , lebte ich
mehrere Sommer auf dem Gute , und der Park mit seinen
herrlichen Bäumen war der Lieblingsaufenthalt des Kindes .
Wie viel und wie Schweres habe ich seitdem erlebt ! Ich war
schon damals kränklich und doch habe ich sowohl meinen Mann
wie meinen Sohn überlebt ! "

Thomas las die Schenkungsurkunde vor , dann bat ihn
die Generalin inne zu halten , denn die wachgcrufenen Erinne¬
rungen hatten sie zu sehr angegriffen .

„ Das klebrige können Sie mir an einem anderen Tage
verlesen, " sprach sie . „ Legen Sie die Papiere wirder in den
Sekretär , ganz so wie sie dort gelegen haben . "

Thomas kam ihren Worten nach .
„ Ich stehe Ihnen jeden Tag zur Verfügung , Excellmz, "

entgegnete er . „ Ich zähle sogar mit Ungeduld die Stunden ,
bis es mir vergönnt ist, zu Ihnen zu eilen . "

„ Sie sind ein guter Mensch, " siel die Generalm ein.
„ Ich bin nicht einmal im Stande , Ihre . Freundlichkeit so zu
lohnen , wie ich es gern möchte , aber wenn Sie irgend einen
Wunsch haben , dann nennen Sie mir denselben .

"

„ Excellmz , ich habe nur dm einen Wunsch , daß Sie mir
Ihr Wohlwollen erhalten mögen, " erwiderte der Candidat .
„ Wird er mir gewährt , dann fühle ich mich glücklich . "

Er küßte der alten Dame die Hand und entfernte sich .
Die Ungeduld , das Papier , welches er heimlich zu sich gesteckt,
zu durchforschen , trieb ihn ohne Zögern heim , und um nicht
gestört zu werden , verschloß er die Thüre hinter sich, als er
in seinem Zimmer angelangt war . Hastig durchflog er das
Testament . Die Enterbung des zweiten Sohnes , des Malers ,
war in klaren , unanfechtbaren Worten bestimmt , diese Härte
schien den alten Oberst v . Kolbe jedoch später gereut zu haben ,
denn in dem Anhänge zu dem Testamente , der einige Jahre
später gemacht war , war bestimmt , daß . das Familimgut in
dem Falle , daß der ältere Sohn keine Kinder hinterlasse , an

lösmigs - Commando für S . M . Kanonenboote „ Wolf " und „Iltis " ist
am S" . Juni cr . NachittagS 8 Uhr von der Unterelbe nach Shanghai
in See gegangen . — Capitain -Lieutenant Hornung ist von Urlaub zu -
rückgeiehrt . — Premier -Lieutenant im See -Bataillon Bullrich ist nach
Ablauf seines Commandos zur Militair - Schießschulc in Spandau nach
hier zurückgekehrt . — Feuerwerks -Premier - Lieutenant v . Witkowski
vom hiesigen Artillerie - Depot hat einen 14tägigen Urlaub nach Halle
au der Saale und Kchiffsbau -Ober -Jngcnieur Schulze einen 4Stägigen
Urlaub nach Holstein angetreten . — Hafenbau -Ober -Jngenieur Müller
ist von der hiesigen zur Kaiserlichen Werst in Danzig versetzt. — Der
Werstoberbootsmann Lohnte ist von der hiesigen Werft zu der nach
Kiel und der Werftoberbootsmann Hanfs ist von der Werst Kiel zur
hiesigen Werst als Ober - Jnstrumenten - Verwalter versetzt.

Kiel , 30 . Juni . Ihre Excellenzen , der Kriegsminister
Geuerallieutenant Bronsart von Schellendorff und der Chef
der Admiralität , Generallieutenant von Caprivi begaben sich
heute Morgen zur Besichtigung der Vertheidigungswerke nach
dem östlichen Ufer der Kieler Bucht , wohnten demnächst einem
Fahrtschießen mit Torpedos an Bord S . M . S . „ Blücher "
bei und besichtigten später die Kaiserliche Werft .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . Juli. Das älteste und beliebteste

Fest unserer Bürgerschaft , das Schützenfest , wurde gestern
Morgen durch die übliche Reveille cingeleitet . Der klare,
wolkenlose Himmel ließ einen Tag erwarten , der , seinen Vor¬
gängern gleich , einen außerordentlich hohen Temperaturgrad "

mit sich bringen würde , was den Ausmarsch nicht gerade zu
einer Annehmtichkeit machen konnte . Aber trotz der wirklich
eintretenden ganz bedeutenden Hitze traten doch ca . 100 Schützen
vor ihrem Vereinslokal , dem jetzigen Hotel Prinz Heinrich ,
zum Ausmarsch durch die flaggengeschmückten Straßen der
Stadt an . Unter Vorantritt der Capelle setzte sich zur Mit¬
tagsstunde der Zug der Schützen in Bewegung , um nach er¬
folgtem Abholen des vorjährigen Schützenkönigs Herrn Pape
aus dem Haus Roonstr . 82 seinen Weg über die Schwimm¬
brücke nach dem Stadttheil Neuheppens zu nehmen . Auch
hier zeigten sich die Straßen recht hübsch decorirt . Die üb¬
liche Parade vor dem Marine -Stationsgebäude wurde diesmal
nicht abgenommen , weil der stellvertretende Stationschef , Hr .
Graf v . Monts , verreist war und sich vorher hatte entschul¬
digen lassen.

Im geschmückten Festzelt auf dem Schützenplatz ver¬
einigten sich gegen 2 Uhr ca . 60 Mitglieder zum Festdiner ,
welches hinsichtlich seiner Qualität für gut befunden wurde .
Der erste, vom Vorsitzenden des Schützenvereins ausgebrachte
Toast galt Sr . Maj . unserem allverehcten Kaiser ; der Ver¬
treter des königl . Amts , Herr Polizciinspcktor v . Winterfeld ,
toasttrte auf Se . Königl . Hoheit den Großherzog von Olden¬
burg und Schützenhaupttnann Hr . v . Strom auf das königl .
Aust und die Stadt . Ein Mitglied des Schützenvereins in
Oldenburg , welcher 3 Delcgirte zum hiesigen Fest entsandt
hatte , brachte schließlich noch dem Wilhelmshavener Verein ein
Hoch aus . Der Jevcrsche Schützenbund hatte den Besuch von
50 seiner Mitglieder vorher angekündigt , aber wieder abtele -
graphiren lassen .

Nach 3 Uhr begann unter sehr reger Beiheiligung das
Königsschießen . Die Königswürde errang sich Hr . Kaufmann .
P . Heikes , die zweite Prämie siel Sr . Königl . Hoheit dem ^

Großherzog von Oldenburg zu , für welchen durch den vor^
jährigen Schützenkönig , Hrn . Pape der EhrenschuTfaWeAMen
worden war . Die dritte Prämie erschoß sich Hr . Bierverleger
Dwillies . Nach Schluß des Königsschießens erfolgte ein Umzug
über den Platz und im Festzclt unter großem Andrang des
Publikums die Proclamirung des Schützenkönigs . — Der
später folgende Schützeuball war recht gut besucht.

Der Schützenfestplatz zeigte auch diesmal den gewohnten j
Charakter . Ein Nachmittags auftretendes , aber nicht voll zur
Entwickelung gelangtes Gewitter mit etwas Regen hat dem ;
Besuch momentan wohl einigen Abbruch gethan , aber nach j,
seinem Schwinden denselben jedenfalls stark erhöht , da eine
angenehme Abkühlung der Luft zum Spazierengehen ermun - . s
terte . Darum waren die Straßen nach Belfort zum Festplatz i
besonders gegen Abend außerordentlich belebt .

Der heutige zweite Tag des Schützenfestes scheint vom
Wetter ebenfalls recht begünstigt zu werden .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Nach den Mittheilungen
hiesiger Einwohner , welche gestern in Oldenburg waren , ist

die Kinder des jüngeren Bruders , an die Erben des Malers , ^
übergehen sollte, damit es nicht in fremde Hände gelange . -

Von dieser Bestimmung schien die Generalin nichts zu i
wissen. Offenbar hatte der General nicht darüber gesprochen ^
und wohl kaum noch an sie gedacht, weil er einen Sohn besaß :
und dessen unglückliches Ende unmöglich voraussehen konnte . f

Sollte auch der Maler von dieser Bestimmung nichts
wissen ? Dies war kaum anzunehmen , und doch war es wieder ^
unbegreiflich , weshalb der Anwalt der Generalm sie für ihren ;
Schwager günstig zu stimmen und zu bewegen suchte, daß sie
ihn in ihrem Testamente bedenke . Wenn die Kinder des '

Malers das schöne und reiche Gut erbten , dann bedurften sie
der Hilfe der Generalin nicht mehr .

Er sprang auf und durchmaß das Zimmer mit hastigen
Schritten . Wußte weder die Generalin noch der Maler um ^
diesen Anhang , und alle Zeichen schienen dafür -m sv.M chen ,
daß sie ihn nicht kannten , dann hatte er durch das 'Destament
eine Macht in seinen Händen , die er zu seinem eigenen Nutzen
geltend machen konnte .

Er betrachtete das Schriftstück auf das Genaueste ; an j
seiner Aechtheit war nicht zu zweifeln , es war eine vom Ge - ^
richte vollzogene und beglaubigte Abschrift des Testamentes , ^
welches sich sicherlich noch in dem Gewahrsam des Gerichtes
bei den Acten befand .

In kurzer Zeit war er über das , was er zu thun hatte ,
im Klaren . Ehe er einen weiteren Entschluß faßte , mußte er i
den Maler und seine Verhältnisse kennen lernen und sich die ^
Gewißheit verschaffen, daß dieser von dem Anhänge des Testa - !
mentes nichts wußte . Es Mente ihm nicht schwer werden ,
sich in das Haus Kolbe 's Eintritt zu verschaffen , denn er ^
war nie um Mittel verlegen gewesen, wenn es einen Zweck zu !

erreichen galt .
Er warf sich auf das Sopha , um eine Cigarre zu rauchen

und die Aussichten , die sich ihm cröffneten , in Gedanken weiter

zu verfolgen und auszumalen .
(Fortsetzung folgt .)



daselbst eine große Torfstreufabrik in der Ofenerstraße nieder -

gebrannt . Der Brand brach Sonntag früh morgens 4 Uhr
ans und währte bis Abends ; 9 Spritzen waren in voller Tätig¬
keit , mußten aber ihre Wirksamkeit darauf beschränken, das be¬

nachbarte Wohnhaus und den Lagerraum zu schützen , was

auch gelungen ist. Vom Fabrikgebäude selbst blieben nur die

Umfassungsmauern stehen. _

Aus der Umgegend und der Provinz .
6 . Varel 1 . Juli . Der Bau unseres neuen Rathhauses

ist jetzt so weit fortgeschritten , daß gestern das Richtfest ge¬
feiert wurde . Das Gebäude verspricht eine Zierde unserer
Stadt zu werden . - Am Dienstag den 3 ^ uli wird zum
ersten Male der Vieh - und Pferdemarkt auf dem Schloßplatze

abgehalten werden . — Zu dem am kommenden Sonntag statt -

sindenden Schützenfest ist es Herrn Dörner mi Caffeehause
gelungen , die renommirte Sängergesellschaft Hartmann aus

Hamburg mit ganz neuem vorzüglichen Personal zu engagiren
Der Wirth des Schützsnhauses hat bekanntlich Herrn Schau¬
spieler A . Schröder aus Oldenburg mit einer tüchtigen
Operettengesellschaft gewonnen ; so scheint bei unserm Schützen¬
fest in den beiden besuchtesten Localen für vorzügliche Unter¬

haltung bestens gesorgt zu sein . — Mit heutigem Tage er¬
schien im Verlag von Bültmann und Gerriets Nachfolger
eine kleine Broschüre , die hier seit langen Jahren vielfach be¬
sprochene und erörterte Donaufrage betreffend . Es handelt
sich um die endliche Regulirung der sog. „ Donau "

, welche bei
heftigen anhaltenden Regengüssen das Nordende der Stadt
überschwemmt und bei großer Dürre , wie jetzt, die Luft ver¬
pestet . Nachdem die Anwohner des Nordendes vielfache Pe¬
titionen in dieser Sache an den Stadtrath gerichtet haben ,
scheint derselbe der Sache jetzt näher treten zu wollen .

0 . Varel , 2 . Juli . Gestern Nachmittag zogen mehrere
Gewitter über unserer Stadt auf , welche uns aber keinen
Tropfen Regen brachten , dagegen hat es in der nächsten Um¬
gegend, z . B . Rallcnbüschen , Winkelsheide und Dangast , ge¬
regnet . In Zetel schlug der Blitz in das Wohnhaus des
Maurermeisters Lührs und stand dasselbe sofort in Hellen
Flammen .

Oldenburg , 29 . Juni . Auf der Kreissynode Olden¬
burg , versammelt in Wardenburg am 26 . Juni , nahm das
hervorragendste Interesse die 400jährige Geburtstagsfeier
Luthers am 10 . Nov . er . in Anspruch . Das Referat hierüber
hatte Herr Pastor Pralle . Die beiden von ihm gestellten
Anträge wurden einstimmig angenommen : 1 . Die Kreissynode
Oldenburg , hocherfreut , daß der evangelischen Kirche die vier¬
hundertjährige Geburtstagsfeier unseres großen Reformators
Dr . Martin Luther bevorsteht , empfiehlt den Kirchenräthen ,
nach Kräften Sorge zu tragen , daß den Gemeinden durch
Wort und Schrift die hohe Bedeutung der Jubelfeier nahe
gelegt werde , die kirchliche Feier etwa durch mehrstimmigen
Gesang , Ausschmückung des Gotteshauses , Posaunenblasen ,
recht festlich zu gestalten und zu erwägen , ob nach den ört¬
lichen Verhältnissen sonst noch etwas geschehen könne, was
zur Vorbereitung auf die Feier (Veranstaltung von Borträgen )
oder zur Erhöhung der Feier selbst beizutragen geeignet er¬

scheint. 2 . Kreissynode ersucht den Oberkirchenrath , die kirch¬
liche Hauptfeier auf Sonntag den 11 . Nov . anzuberaumen
im Anschluß an die für Sachsen und Preußen getroffenen
Bestimmungen , oder doch den 11 . Nov . in den Kreis der
Festfeier hineinzuziehen . — Ungetheilten Beifall fanden auch
die Wilhelmsdorfer Anlagen , worüber Herr Pastor Roth re-
ferirte . Dagegen konnte sich die obligatorische Einführung
eines Leitfadens für den biblischen Unterricht in der Schule
nicht die Sympathie der Versammlung erwerben , von welcher
sie mehr nach dem Anträge des Referenten Herrn Pastor
Axen (Edewecht ) weder für nöthig , noch für wünschenswerth
erklärt wurde .

Bremerhaven , 30 . Juni . Auf dem Dampfer „ Frank¬
furt " ereigneten sich während der letzten Reise desselben nach
hier zwei Vorfälle , die in ihren Ursachen bislang noch nicht
festgestellt sind , aber durch seeamtliche Untersuchung hoffentlich
festgestellt werden , da einer derselben leider ein Menschenleben
gefordert hat . Als der Dampfer auf der Theilroute Bahia
bis St . Vincent sich befand , war der Heizer Heinrich Schieren -
beck aus Delmenhorst am 5 . Juni damit beschäftigt , nachdem
er auf das von ihm zu bedienende Feuer frische Kohlen auf¬
geschüttet hatte , dasselbe aufzuschüren . Mit einer heftigen
Detonation wurden Feuer und Kohlen plötzlich aus dem
Feuerraum herausgeschleudert , so daß der Bedauernswerths
über und über davon bedeckt wurde und fürchterliche Brand¬
wunden erlitt , die nach etwa einer Stunde seinen Tod zur
Folge hatten , obgleich ihm sofort ärztliche Hülfe zu Theil
wurde . Zehn Tage später , am 15 . Juni , kam bei demselben
Feuer eine gleiche Explosion vor , glücklicherweise ohne gleich
traurige Folgen . Aus Vorsicht wurde nämlich jedesmal das
Feuer mit der starken Eisenthür geschlossen , an der sich der
Widerstand der Explosion jetzt brach . Die Thür wurde aller¬
dings fortgeschleudert , ohne jedoch glücklicherweise Jemand zu
verletzen. Der Kohlenzieher Heinrich Weßling wurde von dem
herausschlagenden Feuer leicht am Arme verbrannt und befindet
sich nach Ankunft der „ Frankfurt "

z . Z . im hiesigen Kranken¬
hause, wo seine Gesundung in den nächsten Tagen zu er¬
warten ist.

Vermischtes .
— Aachen , 30 . Juni . Ein großer Brand ist gestern

hier ausgebcochen . Beide Thürme und der Dachstuhl des
Rathhauses welche durch Flugfeuer in Flammen geriethen ,
brannten vollständig aus . Die Acten und Papiere sind alle
gerettet . Zwanzig Häuser standen in Flammen . Die Feuer¬
wehren der Nachbarstädte eilen zur Hülfe herbei . Der Brand
entstand in einer Droguenniederlage in der Antoniusstraße
neben dem bekannten Dremel ' schen „ Grand Hotel Monarque " .
Das Hotel erlitt keinen Schaden . Das Rathhaus ist über
500 Jahrs alt . — Die „ Köln . Ztg . " meldet noch : In Aachen
brach gestern Nachmittag gegen 2flz Uhr in dem Droguen -
geschäft von P . I . Monheim auf dem Büchel Feuer aus .
In wenigen Stunden standen die Häuserviertel Büchel , Anto¬
niusstraße , Klein - Kölnstraße und das Rathhaus in Flammen .
Gegen 5 Uhr waren die beiden Thürme des altehrwürdigen ,
geschichtlich so berühmten und bekannten Baues niedergebrannt .

Auf telegraphische Bitte ist die Kölner städtische Feuerwehr
mit zwei Spritzen nebst voller Bemannung noch um 6 Uhr
Abends mit Schnellzug von hier fortgefahren , um Hülfe zu
bringen . Von den beiden abgebrannten Thürmen des Rath .
Hauses gehörte der westliche oder Graunsthurm zur alten Pfalz ;
der östliche stammt aus dem 13 . Jahrhundert . Der Kaiser¬
saal ist gerettet , ebenso die werthvollen Sammlungen .

— Die Festung Küstrin wird jetzt, wie der „ Magdeb .
Ztg . " gemeldet wird , zu einem Waffenplatz ersten Ranges
umgewandelt und zu diesem Behufs mit sechs großen Forts ,
die je 6 km von den alten Festungsmauern entfernt liegen,
umgeben ; zwei dieser Fortificationeu sind bereits im Bau be¬
griffen . Küstrin beherrscht die Eisenbahnlinien der preußischen
Ostbahn und der Breslau -Stettiner Eisenbahn . Nach Fertig¬
stellung der Befestigungen können über 40 000 Mann hinter
denselben lagern .

— Die Löwen des Mahdi . Der Mahdi (falsche Prophet ) ,
der noch immer mit seinen Truppen im Sudan haust , führt
seit Kurzem vier große Löwen mit sich, die in einem eisernen
Käfige eingeschlossen sind und täglich zweimal aus den Händen
ihres Gebieters ihre Nahrung erhalten . Dieselben werden ge -
wohnlich mit Kameel - oder Schaffleisch gefüttert . Diese vier
Bestien sind zugleich die Scharfrichter ihres Gebieters . Egyptische
Agenten nämlich , die sich unter seine Truppen mengen , um
dieselben zum Abfalle zu bewegen , dann ungehorsame Soldaten
und Beamte werden einfach entkleidet und in den Käfig gestoßen,
wo die Bestien sie zerfleischen. Diesen vier Löwen verdankt
es der Mahdi am meisten , daß in seiner Armee eine strenge
Disciplin herrscht .

Briefkasten . Mehrere Freunde : Wenn das Begleit¬
schreiben zu Ihrer Notiz , betr . das gestrige Gewitter , nicht
gar so große Unkenntniß von den Aufgaben der Lokalpresse
verriethe , würden wir für Ihre etwaige freiwillige Reporter -
schaft dankbar sein . Für anonym bleibende verständnißlose
Kritikaster haben wir jedoch nicht einmal etwas Mitleid übrig .

Die Redaction .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Mariue - Hafenbau - Commission hiersclbst am Frei¬
tag , ven 29 . Juni d . I . über die Arbeiten und Materialien - Lieferungen
zum Bau einer hölzernen Drehbrücke nebst 4 Duc d' Älben über den
Ems - Jade - Canal nach den im Termin abgegebenen Offerten :

In Eichenholz In Kiefernholz
1. Amann L Keese, Bant 9356,6g 7456,18
2 . E . R . Wittber hier 9865,65 8056,26
3 . A . D . Lücken 9263,27 7533 35
4 . Dirks , Franke L Rathmann 9538,72 7976,20

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 11 U . 33 M . , Nachm . — U . — M .

Abfahrtsstunden des Fährschiffes von Wil¬
helmshaven nach Eckwarderhörne .

Vom 3 . bis 9 . Juli täglich 11 Uhr Vormittags .
Abfahrtsfiunden des Fährschiffes von Eck¬

warderhörne nach Wilhelmshaven .
Vom 3 . bis 9 . Juli täglich 7 Uhr Vormittags .

Bekanntmachung .
Für die Kaiserliche Werft zu Wil¬

helmshaven sollen

47 Stück Riffelbleche im
Gewicht von zusammen

ea . 10,500
im Wege der öffentlichen Verdingung
beschafft werden .

Hierzu ist Termin auf

Sonnabend ,
den 21 . Juli ds . Jrs .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Vorstandes
der Unterzeichneten Behörde an¬
beraumt .

Angebote sind portofrei , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Lieferung von
Riffelblechen "

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur , sowie in der Erpedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch von unserer Re¬
gistratur gegen Einsendung von
Mk . 1,00 abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 26 . Juni 1883

UlüseEküe Meist,
Aemlllsnngs-UbtbeÜMg .

Landverpachtung.
Unterzeichneter wird im Aufkrag

am

Donnerstag Len 5 . Juli
Nachmittags 4 Uhr

ln Kupers Gasthause
zu Kopperhörn

2 üa 91 ar 69 iHm oder
9,25 Grasen

liegen am Park )
-um diesjährigen Mähen und zur

Nachweide
3 " ich zur Verpachtung aufsetzen .

Neuende , 30 . Juni 1883 .
H . C . Cornelssen ,

Auktionator .

Mehde -Verkauf .
: Dis Erben des weil . Kaufmanns

B . M . Lauts zu Schaar lassen
am

Mittwoch ,
den 4 . Juli ds . Jrs . ,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
ea . 14 da ^ 43 Grasen

Miihgras
(durchschn. alle Weiden)

öffentlich auf Z chlungsfi ist in passen¬
den Abiheilungen verkaufen , sowff
die Nachfenne von diesen Ländereien
für diesen Sommer verpackten .

Kaufliebhaber resp . Pachtliebhaber
wollen sich zeitig bei Logsmann zu
Schaar einfinden .

Neuende , 26 . Juni l883 .
H . C . Cornelssen ,

Äuctionwor .

. . Ill
Der Hausmann Fr . Zhnken

zu Fedderwarden läßt am

Mittwoch ,
den 4 . Juli ds . Js .,
Nachm . 2 Uhr anfgd . ,

auf seinem nahe bei Fedderwarden
belesenen Landguts

1 « Heetar , 40 Ar , 16
Hjm oder 33 Grasen
Mehde , darunter plm.
die Halste r ^then Klee ,
1 Hektar , 26 Ar , 6,8
lUm oder 4 Grasen
Wintergerste und auch
das Ufergras von meh¬
ren Landftücken ,

öffentlich mefftbiekend auf Zahlungs¬
frist durch Unterzeichneien verkaufen ,
wozu Kauftiebhaber eingeladen wer¬
den , mit dem Ersuchen , sich in
Ohmstebe 's Wirthshause zu
Fedderwarden einfinden zu wollen .

Knyphausen , 30 . Juni 1883 .
Auktionator .

Emden , 27 . Juni 1883 .

Anmeldungen
zu der im Oktober d . I . hier statt¬

findenden

Molkerei
Ausstellung

werden
für Abtheilung H , (Geräthe , Fässer ,

Maschinen rc .)
noch bis zum 18 . Nug . - . I ,

für Abtheilung I , (Butter u . Käse )
bis zum 1 . September d . Z .
angenommen .

Programme und Anmeldungsbogen
sind vom Ausstellungs - Bureau zu
beziehen.

Die Ausstellungs-Commission.
Vorzügliches

Berliner Weißbier.
H . IkLNKirr «

Erdarbeiter
finden dauernd sehr loh¬
nende Beschäftigung bei
Handkarren und KiW -
wagenbetrieb in Pinns¬
berg bei Altona

'

s

"

80 M. Belohnung .
In der Nacht vom Sonnabend auf

Sonntag ist in meinem Garten ein
großer Theil meiner Gemüse demolirt .
Wer mir den Thäter anzeigt , daß ich
ihn gerichtlich belangen kann , erhält
obige Belohnung .

4 ) . > «

Makulatur
billig zu haben in der

Mchdrnckem d . Tagebl.

<^ u meinem Hause , Bismarckstr . 6 ,
-X) steht der zweite Laden nebst
Wohnung (neben Hrn. Kaufmann
Jpsen ) , sowie auch eins freundliche
Oberwohnung zum 1 . August
zu vermiethen .

Kuki -1 .

fj ^ in anständiger junger Mann kann
>2 ^ noch in einer schön möbl . Stube
Logis erhalten .

Bäcker Brüning , Neubremen .

1
oder 2 junge Leute erhalten gutes
Logis . Hinterstraße 15 ,

Südseite .

Zu verkaufen
Ziege , 9 Wochen alt.

Näheres in der Exped . d . Bl .
eme

Zu verkaufen
ein gutes Milchschaf mit
Mutterlamm

Hafenkaserne , Stube Nr . 1 .

kleine goldene Damenuhr
>2 - (Kunstwerk ) in Form einer
Kugel prciswerth zu verkaufen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Näheres in der Exp . ds . Bl .

Entflogen
Sonnabend Mittag ein grauer
Papagei . Wiederbringer erhält
Belohnung . Kasernenstraße 4 ,

park , rechts .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Wo ? sagt die Exped . ds . Bl .

Gesucht .
auf einige Wochen ein zweites Mäd¬
chen für die Tagesstunden .

Frau Döpking in Belfort .

echsel -Formulare
sind stets zu haben und auf Lager
in der Auchdr - d - W - Tagebl -

Th . Süß .

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . Juli für den
Nachmittag .

_ Verl . Königstr . 18 , 1 Tr .

Gesucht
auf sogleich einen gewandten Kellner .

H Ringius .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehener Hausknecht .

B . Wilts .

auf sofort 2 Schneidergesellen .
_ G Meyer , Augustenstr.

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen für ein
krank gewordenes .

Frau Harms ,
Bismarckstraße 32 .

für nachstehende Kaiser !, und König !.
Behörden , als :

Kaiserliche Werft ,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine - Garnison - Verwaltnng ,
Artillerie - Magazin -Verwaltnng

der Kaiserlichen Werft ,
Marine -Artillerie -Depot ,
Marine -Torpedo -Depot ,
Königliche Fortification rc . rc-
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

l ' d . 8Ü8S ,
Buchdruckerei des Tageblattes .

Papier - Serviette«
mit und ohne Firmadruck empfiehlt
bMgst .

_
8Ü88 .

Lehrverträge ,
passend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält stets Laaer

Th . Süß .



Monais-MerM
der

Oldenburgischen Spar- und Leihbank
H11 « 1 « Hr1I «< Iiii8lirim >

pro 30 . Juni 1883 .

Motivs .
Mk . Pf.

Casse - Bestand . . . . 27,270 83
Wechsel -Bestand . . . 375,871 23
Conto Corr.-Debitor 1,104,238 75
Effecten- Bestand . . . 14,465 —
Verschiedene Debitoren 91,453 13

i? » 8 8 1 V » .
Mk. Pf.

Einlagen- Bestand . . 1,547,021 23
Conto -Corr.- Creditoren 56,393 99
Verschiedene Creditoren 9,883 72

M . 1,613,298 94 Mk . 1 .613,298 94
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk .) :

bei 6monatlicher Kündigung 4 pCt. Zinsen p. a.
bei 3monatlicher Kündigung 3 ^ pCt. Zinsen x . a.
bei kurzer Kündigung 3 vCt. Zinsen p . u.

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldmburgische Spar - und
Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
D iliril «^ Iii i18 Ii ri v 4 ii .

VIo8tsr . Kuli1 ^ v8.

R iis

Schühenfest in Amben,
verbunden mit großem

DsMe °
am 8 ., 9 . ,1V . und 11 . Juli .

I Plätze noch disponibel. » » -
0 « iniiiiiii88l « ir .

Die Najse mH es bringe » ! !
Die beim vorjährigen Schützenfeste vom Publikum so gut aufgenommme

Kayrijche Steh Merhalle
ist dieses Fest wieder an derselben Stelle und hält sich dem geehrten
Publikum bestens empfohlen . — Ausschank bei gutem Lagerbier aüs der
alt renommirten Brauerei des Herrn E . E . Buß zu Aurich , direct aus
dem Lagerkeller und vom Faß mit Patenthähnen .

IIIIH 8ri1x1 » i « 1n «kli, . .

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

Oarl RI«kick 8«» . , BismarckfLraße ly.

Diriiili 1 «»it Ii 8

L » 8«ri »«i»8tr » 88o 3
anü nin 4V :rIi L Rnrlrtstr .

jlusitLkmeit »on Ktargeics 10 bis ULlkmillagg I Uflr.

X

Ueberall als vorzrgüch anerkannte
^ ^ ^

empfehle für Jedermann als mildeste billigste und für die Gcsunlheit der Haut zuträg¬
lichste Waschseife; dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprossen , Hout -
ausschläge , zu starke Röte der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, per Stück 15, 20 und 30 Pf Unentbehrlich zum Waschen für Kinder .
Nur -ich. der FEk ^ ZN .41 ^ - 11 ^ .

Vorrätki ^ bei äon . Horrov 0sdr . DirßiS in chVilbsImsliuvsii
rmck irr Vsirort bol Horrn L.utou llrust -

Wjrten -Karten
in Buchdruck und Lithographie werden billig, schön und
schnellstens angesertigt in der

Buchdruckerei des Tageblattes
ir k . 8 u 8 8 .

K Süß muß Gr fein !
Empfehle rheinische Raffinaden, aus der Zucker-Raffinerie der Herren

I . I . Lang en L Söhne in Cöln . Brod Raffinade ungebläut und
ohne jeden Zusatz von Ultramarin L Pfd . 48 Pf ., bei Abnahme von
ganzen Broden 44 Pf ., gemahlene Raffinade L Pfd . 45 Pf . Rangirte
Würfel -Raffinade ü Pfd . 50 Pf . — Die letztere ist so schön, daß ich den
Rest meiner Magdeburger Würfel- Raffinade, welche bisher 52 Pf . kostete ,mit 48 Pf . abgebe.

o . .1 ^ 111 «» I «11 ,
_ _ Wilhelmshaven und Belfort .

Manhenlre L Schiff in Wilhelmshaven
Bank und Wechsel Geschäft.

Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SO :
auf 6monatlicye Kündigung 5 pCt . pro Anno ,

» ^ .,4 „ „ „
.. kurze 3 „ „

ksptkÄM 8okv/al-r80 liilll ,
8anli-llWini88ilin8-8k88krsi —
Vttl . :t» 1 und v > i !. r»nt von 8it :i :t <> p :tl »i .
^ «tivir , Z^Liarttütvir , 4 mlr li . ii *. ! .«><»>. » „ u

ZkUirlSsnirA v . varrpoir « utis .
Auskunftertheilung über Werthpapiere , Geldanlagen , sowie

- über alle das Bankfach berührende Fragen.
^DM» -Imuilnno null dsstmöModo AusMIirnnM allsr

Lcirsönaiilträakpsr Lassa i»><1 per Ultimo. ^

Auflage 315,000 ; das oerbreitrtstc aller
deutschen Plätter überhaupt: auflcrdem cr-
scheinen Ucberfetzungeu in dreizehn fremden
Sprachen.

I I Die ModeMvelt.
M » Jllustrirte Zeünng
M M für Toilette und
A M Handarbeiten. Alle

»R» Tage eine Num-
M W > w mer. Preis viertel -
8888 jährlich M . 1 .25 —
FM8MU 75 Kr. Jährlich
8 ^ - R erscheinen :

8 » » 24 Nummern mit Toi-
. 8 I U » letten und Hand-
Dr 'T arbeiten, enthaltend

gegen 2000 Abbildungenmit Beschreibung ,
welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen
und Knaben , wie für das zartere Kindes¬
alter umfassen , ebenso die Leibwäsche für
Herren und die B - tt- und Tischwäsche rc .,
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Vorzeichnungen für
Weiß - u .Buntstickerei . Namens -C hifsrcn rc

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post,
anstalten . Probe - Nummern gratis und
franco durch die Expedition, Berlin IV .,
Poisdammer Str . 38 ; Wien I , Opern¬
gasse 3 .

Der Änsiierliimf
meines

Gisenwaaren-Lagers
dauert fort . Ich wünsche das Ge¬
schäft binnen ganz kurzem zu rsali-
siren und babe ich deshalb die
Preise 25—33Vz °/o billiger wie der
gewöhnliche Ladenpreis gestellt , so
daß Jedem Gelegenheit geboten ist,
besonders vortheilhaft einkaufen zu
können.

n . V1 » rlL8 ,
Roonstraßs 78 .

Dio

von.
IVi . v . Lielksn,

UtsstrnsLO 16 ,
imwkt rmä vsrimmtLiiofior , Lostul-

stüostör L.11bliit6ii oto.

VX Lpovlalltät kür INännor. ^
o-Nedraiix Lvei Lobuiiß voll^ 8oti>vSeNe2us1AlläeQ sto.

erosxsot xratls null llisorot .E. Äreifleuöainn , ürsciiWlweig.

Den geehrten Abonnenten meiner
Journal - Lesezirkel V und H hie
durch die ergebene Benachrichtigung ,
daß das Wechseln der Mappen von
jetzt ab anstatt am Montage am
Dienstage stattfindet .

vsi «! 1>oK8S .

1111 Zahle Dem, der
vW beim Gebrauch
von K . Kauffmann s

Illlinwajser
(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten, sind nur
im Stande meine verbesserten

IgknstsIsbÄnösi'.
K. Kausfnrann , Berlin K

'fV ,
In Wilhelmshaven nur ächt

bei Herrn F . Z . Schindler .

Xnuls Issrs

^ M88tzU .

für

alle Zeitungen
und

zu Original-Zeilenpreisen
befördert prompt

111« I !vp « «1 iti <>,z
des

Mlllelinsd .
Bei genügender Be -

^ theiligung beginnt Un¬
terzeichnete , vom 15 . Juli an, einen
Cursus in allen gewerblichen Fächern
für erwachsene Damen , speciell im
Fayonzeichnen,Maßnehmen ,
Zuschneiden der Wäsche-
gegenstande und Costüme nach
einer leicht faßlichen Methode.

»elens sli'nolül ,
geb . Engelberg ,

geprüfte Gewerbelehrerrn.
Roonstraße Nr . 112 .

(Kfm. Arnoldt .
Um damit zu räumen offenem wir :

schöne alte

16 Stück für 1 Mark .
V1 ^ lL8 .

aller Art, bin ich in der Lage, aus
gestrickten wollenen Lumpen und
auch aus Wolle bei sehr geringem
Arbeitslohn (pro Elle 45 Pf .) zu
liefern .

Gute, reelle Waare versprechend,
halte ich mich bestens empfohlen.

F!i . Hv88vl ,
Hergenrath bei Aachen.

M . Packete unfrankirt zusende .

elters
aus der Fabrik von Timmermann,
Wittmund, stets vorräthig.

m. ütliön ,
Neuheppens .

Empfehle :
Neue Matjes -Heringe ,
Bratheringe ,
Rollmops und
Sardinen .

IV . ILiilii l .

Morgen, Mittwoch ,
bin ich in Belfort auf dem
Schützenplatze mit

MMMMMN
anwesend .

v , LKIen8 ,
Böttchermeister .

Schortens .
Kaufe Rogaenlangstroh
Lieferung Bahnhof Wilhelmshaven ,
Sande , Heidemühle , Jever , Witt
mund . H . O « Tiarks .

Krieger¬
und

Kampfgenossen -
Gerein

;u
ViiIIiklm8kav8N.

Mittwoch, den 4 . Juli cr.,
Abends 8 Vz Uhr :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2. 4 . ostfriesischer Kriegertag .
3 . Verschiedenes.
Die Bezirksvorsteher , sowie die¬

jenigen Kameraden , welche sich zum
Eintritt in das Tambourcorps ge¬
meldet haben, werden ersucht, voll¬
zählig zu erscheinen.

Gleichzeitig wird hierdurch be¬
kannt gegeben , daß die diesseitigen
Bekanntmachungen für die Folge
unter folgendem Zeichen

veröffentlicht werden .
Dev Vorstand .

Reuender
Krieger- und

Kamps-
genofsen-

Verein .
Die Monatsversammlung findet

nicht am l . sondern 8 . Juli
Abends 6 Uhr im V -'reinslokal statt .

Tagesordnung.
1 . Hebung der Beiträge und

Aufnahme neuer P '
l_. Iöen-

2. Berichterstattung dr
'
kömgl .

girten . (ns in
3 . Die Betheiligung am (fandt

ostfriesischen Knegert-- > ein
Wllhelmsbaven betreffen )vn

4. Innere Vereinsangelegl^ -
heilen.

Um zahlreiches Erscheinen der
Kameraden ersucht

Der Borstand .
Es muß . Holder Lieblin » > - Mft
einzige Geliebte , jäl-» äLiele Küpe
und Grüße . Welche Sehnsucht nach

Dir, Engel !

ffiellöl - lkk Oettlost .
VMelm 0« iIIik8.

Nomoi.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten ,

welche meinem lieben Manne das
letzte Geleite zur ewigen Ruhestätte
gegeben haben , sowie dem Herrn
Pastor Goedel für seine herzerheben-
den und trostreichen Worte, sage ich
hiermit meinen tiefgefühltesten Dank.

Wilhelmshaven , 1 . Juli 1883.
Amalie Arndt,

geb . Thiede.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen entriß der uner¬

bittliche Tod mir mein liebes
Töchterchen

Mritzesitzik
im zarten Alter von 7 ^/2 Monaten.

Diese traurige Nachricht. - widmet
allen Freunden und Bekänntenn

Berlin , 1 . Juli 1883 .
Rahn , Feuerwerker .

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach kurzer und

heftiger Krankheit mein lieber Mann
und meiner Kinder treusorgender
Vater

im Alter von 45 Jahren 5 Monaten
und 14 Tagen , was ich hiermit
trauernd zur Anzeige bringe .

Neuender - Mühlenreihe , 1 . Juli
1883 .

Anna Catharina Zansse« ,
geh . Möhlmann , nebst Kinder .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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